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Die Volksbankvorstände Stephan Böhse und Stephan Baldschun aus Kierspe sowie Roland Krebs für die Volksbank im Märkischen Kreis
aus Meinerzhagen stellen die Leistungsfähigkeit der Genossenschaftsinstutute im Raum Kierspe und Meinerzhagen unter Beweis.

Gemeinsam stark im
regionalen Marktgebiet

Volksbanken stellen Leistungsfähigkeit unter Beweis und belegen Marktführerschaft
Von Rolf Haase

KIERSPE/MEINERZHAGEN �

„Hausverkauf? Natürlich beim
Marktführer“, wirbt die Spar-
kasse in einer Zeitungsanzeige,
die Bankdirektor Stephan Böhse
von der Volksbank Kierspe auf
dem Tisch liegen hat, als er zu-
sammen mit seinem Vorstands-
kollegen Stephan Baldschun so-
wie Bankdirektor Roland Krebs
von der Volksbank im Märki-
schen Kreis aus Meinerzhagen
die Leistungsbilanz der zwei In-
stitute in den Städten Kierspe
und Meinerzhagen vorstellt.
„Die Anzeige löste bei mir nur
ein leichtes Lächeln aus“, sagt
Böhse, weiß er doch genau, dass
die beiden Genossenschaftsban-
ken im Bereich der Volmestädte
im Immobilienbereich eindeutig
die Nase vorn haben und nicht
der Mitbewerber.

Das Immobilienvermittlungs-
geschäft lief im vergangenen
Jahr ausgesprochen erfolg-
reich. Insgesamt wurden 47
Objekte mit einem Volumen
von 6,7 Millionen Euro ver-
mittelt. Im Vergleich dazu
könne die Sparkasse nur 30
Objekte mit rund 5 Millionen
Euro vorweisen. Mit Blick auf
das erreichte Ergebnis in die-
sem Tätigkeitsfeld irritiert es
die Verantwortlichen der
zwei Volksbanken doch sehr,
dass die Sparkasse vor Ort
wiederholt mit der Marktfüh-
rerschaft in dem Bereich auf-
tritt. Das könne so nicht ein-
fach stehen bleiben“, lassen
sie keinen Zweifel und heben
zudem hervor, dass das Im-
mobilienniveau bei den
Volksbanken schon seit etwa
zehn Jahren so gehalten wer-
den konnte.

Um einen realistischen Ver-
gleich zu ermöglichen, be-
trachten die zwei Volksban-
ken gezielt nur den Bereich
der Volksbank Kierspe und
den Marktbereich Meinerzha-
gen der Volksbank im Märki-
schen Kreis und haben hier
die entscheidenden Zahlen
herausgefiltert. Marktführer-
schaft können die Genossen-
schaftsinstitute ebenfalls
beim Einlagengeschäft für
sich reklamieren: Das Volu-
men in diesem Bereich liegt
bei 425 Millionen Euro, dem-
gegenüber bei der Sparkasse

bloß bei 346 Millionen Euro.
So würden also die meisten
Bürger im Marktgebiet den
Volksbanken ihr Geld anver-
trauen.

Im Marktbereich Meinerz-
hagen der Volksbank im Mär-
kischen Kreis und im Ge-
schäftsgebiet der Volksbank
Kierspe konnte das Kunden-
geschäftsvolumen 2012 wie-
der ausgeweitet werden: In
der Summe betreuten die
Volksbankstellen in Meinerz-
hagen und Kierspe Ende des
Jahres 964 Millionen Kunden-
gelder, worin die Kreditge-
schäfte und Einlagengeschäf-
te in der Bilanz sowie außer-
dem auch im Verbund enthal-
ten sind. Somit sei die Milliar-
dengrenze nicht mehr allzu
fern. „Vor einem Jahr waren
es noch rund 900 000 Euro,
was heißt, dass wir uns hier
um mehr als 7 Prozent stei-
gern konnten“, ergänzt Ro-
land Krebs. Insbesondere die
Relation zum allgemeinen
Wirtschaftswachstum, fest-
gemacht am Bruttoinlands-
produkt, das 2012 um gerade
mal 0,7 Prozent anstieg, zeige
die große Bedeutung dieser
Wachstumsrate.

Kreditgrenzen existierten
für die Volksbanken nicht, so
Roland Krebs, Stephan Böhse
und Stephan Baldschun, oh-
nehin nicht für die große
Volksbank im Märkischen
Kreis. Doch könnten sich bei-
de Institute hier zudem auf
das Verbundgeschäft stützen,
so dass Finanzierungswün-

sche in jeder Größenordnung
problemlos bedient werden
könnten. Die drei Bankdirek-
toren wissen die große WGZ-
Bank als nordrhein-westfäli-
sches Spitzeninstitut hinter
sich. In dem Zusammenhang
räumt Krebs der Fairness hal-
ber ein, dass der Wettbewer-
ber beim Kreditvolumen den
beiden Volksbanken derzeit
noch voraus sei. Es gebe eben
Bereiche, wo der eine oder
andere stärker sei.

Vor dem Hintergrund einer
nachhaltig gut funktionie-
renden Geschäftsausrichtung
beschäftigen zurzeit die nach
wie vor zu undifferenzierten
Regulierungsanforderungen
die Verantwortlichen der
Volksbanken. „So werden
von uns beispielsweise schon
heute rechnerisch die Eigen-
kapitalanforderungen nach
Basel III erfüllt“, stellen die
drei Banker fest. Man werde
trotzdem mit denselben Re-
gularien konfrontiert wie die-
jenigen Institute, die die Fi-
nanzkrise mit verursacht ha-
ben. Und viele von den Groß-
banken müssten, um Basel III
zu erfüllen, erst einmal ihre
Bilanzen verkürzen. Die
Werthaltigkeit des regiona-
len Geschäftsmodells werde
aus Sicht der Kiersper und
Meinerzhagener Vorstände
zu Lasten der Volksbanken zu
wenig berücksichtigt.

Das Eigenkapital setzt sich
bei Genossenschaftsinstitu-
ten aus den Mitgliedschaften
und Rücklagen zusammen.

Und auch da gibt es eine er-
freuliche Entwicklung im
Raum der beiden Volmestäd-
te: „Die Zahl der Mitglieder in
Meinerzhagen und Kierspe
ist auf 10 349 angewachsen,
insgesamt wurden wieder
385 neue Mitglieder gewon-
nen“, stellen Krebs, Böhse
und Baldschun heraus. Somit
sei von den rund 37 000 Ein-
wohnern in Kierspe und
Meinerzhagen fast jeder drit-
te Miteigentümer entweder
der Volksbank im Märki-
schen Kreis oder der Volks-
bank Kierspe.

„Als genossenschaftliche In-
stitute unterstützen wir die
Region weiterhin nachhaltig:
Im Jahr 2012 haben wir ge-
meinsam insgesamt knapp
600 000 Euro in Form von
Spenden, Sponsoring und Di-
videnden ausgeschüttet“,
führen die Vorstandsvertre-
ter aus. Die Volksbanken sei-
en zudem nachhaltiger Ar-
beitgeber vor Ort: An den
Standorten in Kierspe und
Meinerzhagen sind insge-
samt 126 Mitarbeiter beschäf-
tigt, wobei es sich ausschließ-
lich um bankspezifische Stel-
len handele.

Es werden trotz rückläufi-
ger Filialnutzung nach wie
vor sieben Geschäftsstellen
sowie drei reine SB-Standorte
mit Geldautomaten ohne Per-
sonal für die Mitglieder und
Kunden unterhalten. In den
Standort Kierspe werden der-
zeit erhebliche Umbauinves-
titionen getätigt und eine
Umgestaltung des Standortes
Meinerzhagen an der Haupt-
straße ist geplant.

Stephan Böhse, Stephan
Baldschun und Roland Krebs
gehen am Rande noch auf
eine andere wichtige Neue-
rung, mit denen die Banken
und auch die Kunden zurzeit
konfrontiert sind, ein: „Das
Thema SEPA wird in den
kommenden Monaten ein
zentrales Betätigungsfeld.
Vor allem Vereine und kleine
Unternehmen sind nach un-
serer Einschätzung derzeit
noch nicht ausreichend vor-
bereitet. Es ist wichtig, jetzt
die notwendigen Vorberei-
tungen zu treffen, um auch
ab dem 1. Februar 2014 einen
reibungslosen Zahlungsver-
kehr sicherzustellen.“

Derzeit wird die Hauptstelle der Volksbank Kierspe erweitert und
modernisiert, demnächst ist auch die Kundenhalle der Volksbank
im Märkischen Kreis in Meinerzhagen an der Reihe. � Fotos: Haase

Purple Schulz tritt mit seinem Gitarristen Andreas Schrader am 30.
Oktober in der Margarethenkirche auf. � Foto: Bettina Koch

Stellten die Plakate zum Konzert von Purple Schulz vor: Rita Kimmel
und Uwe Krohn. � Foto: Becker

Verliebte Jungs
in der Kirche

Purple-Schulz-Konzert: Vorverkauf startet
KIERSPE � „Es war ergreifend,
das Konzert auf dem Friedhof
zu hören und mit dem Lied
,Der letzte Koffer’ sprach Pur-
ple Schulz vielen Menschen,
die zu Gast waren, aus dem
Herzen“, erinnert sich Uwe
Krohn von der Kiersper Grup-
pe „Leben ohne Dich“ an sei-
ne erste Begegnung mit dem
Kölner Künstler. 1700 Zuhö-
rer waren am 25. Juli auf den
Friedhof nach Bergisch Glad-
bach gekommen, um dort
den Liedermacher und Sän-
ger zu hören. Unter anderem
etliche der Kiersper Gruppe,
die bereits vorher Kontakt zu
Schulz aufgenommen hatten,
um ihn für ein Konzert in
Kierspe zu gewinnen.

„Nachdem Purple Schulz
von unserer Gruppe und ih-
rer Arbeit gehört hatte, er-
klärte er sich spontan bereit,
außerhalb seines normalen
Tour-Kalenders zu spielen“,
so Krohn. Allerdings musste
der Termin verschoben wer-
den. Ursprünglich für den 9.
Oktober geplant, findet das
Konzert nun am Mittwoch,
30. Oktober, ab 19.30 Uhr in
der Margarethenkirche statt.
Zugesagt hat der Künstler,
der an diesem Abend mit sei-
nem Gitarristen Andreas
Schrader auftritt, seine alte
Hits zu spielen, aber auch
neue nachdenkliche Songs.
Schulz hat sich längst nicht
nur der leichten Unterhal-
tung verschrieben, sondern
präsentiert seinen Zuhörern
auch Texte, die zum Nach-
denken anregen sollen. Den
Grund macht Schulz in weni-
gen Sätzen deutlich: „Kin-
dern erzählt man Geschich-
ten, damit sie einschlafen. Er-
wachsenen erzählt man Ge-
schichten, damit sie aufwa-
chen.“

Bekanntheit erlangt Purple
Schulz vor allem in den
1980er Jahren mit Liedern
wie „Verliebte Jungs“, „Sehn-
sucht“ und „Kleine Seen“. Vor
allem „Sehnsucht“ wurde in
der DDR zur Hymne der Aus-
reisewilligen. Überhaupt ver-
bindet den Künstler viel mit
den neuen Bundesländern,
durch die er verstärkt in den
1990er Jahren tourte. Seine
Bekanntheit im Westen ver-
dankt er vor allem seinem
Auftritt bei einem Konzert ge-
gen die Wiederaufarbeitungs-
anlage in Wackersdorf. Bei
diesem bis dahin größten
deutschen Festival trat er mit
den Toten Hosen, Rio Reiser,
BAP, Herbert Grönemeyer
und anderen auf.

Glaubt man dem Internet-
Lexikon Wikipedia, dann be-
kam Schulz seinen Künstler-
namen 1970 in Köln, da er be-
reits als 13-jähriger in einem
Orgelgeschäft dem Verkäufer
mit Interpretationen der
Band Deep Purple auf die Ner-
ven fiel.

Unterstützt wird das Kon-
zert in Kierspe unter ande-
rem von der Sparkasse. „Un-
sere Gruppe ist zu klein,
solch ein Risiko allein zu tra-
gen. Deshalb freuen wir uns
sehr über die Hilfe der Spar-
kasse. Doch grundsätzlich
hoffen wir natürlich auf ei-
nen Erfolg, der auch noch ein
paar Euro in die Kasse von
,Leben ohne Dich’ spült“, so
Krohn.

Die Karten gibt es zum Preis
von 18 Euro im Vorverkauf in
der Buchhandlung Timpe, im
Autohaus Knabe und der
Buchhandlung Schmitz, so-
wie im Netz unter www.ev-
kirche-kierspe.de. An der
Abendkasse gibt es die Karten
für 20 Euro. � jobek

Termine
9 Uhr: Schadstoffmobil macht Sta-
tion in Rönsahl an der Zufahrt zum
Feuerwehrgerätehaus von 9 bis 10
Uhr sowie in Kierspe am sädtischen
Bauhof von 10.30 bis 15.30 Uhr
14 Uhr: Parkplatz Gesamtschule,
Wanderung der SGV-Senioren
14 bis 17 Uhr: Rathaus, Zimmer
39, Beratungsangebot der Drogen-
beratungsstelle (Drobs)
14.30 bis 17 Uhr: Awo-Senioren-
zentrum, Bauerncafé im Foyer
17 bis 21 Uhr: Clubheim des Schal-
ke-Fan-Clubs Kerspe-Knappen, Am
Stadion, geöffnet
17.30 Uhr: St. Josef, TSV-Walking-
gruppe 50 plus trifft sich
18 bis 19.45 Uhr: Awo-Senioren-
zentrum Haunerbusch, Chorprobe
des Frauenchores Capella Femina
19.30 Uhr: Übungsraum im Rat-
haus, Männerchor Kierspe
20 Uhr: Buddhistisches Zentrum
Kierspe, Info-Abend mit Meditation

Jugend
Jugendzentrum Kierspe: 15 bis
18 Uhr Kindertreff, 15 bis 20 Uhr Ju-
gendbistro, 18 bis 20 Uhr Clever fit
– das Fitnessstudio
Jugendtreff Bahnhof 3und90:
bis 30. August geschlossen
Jugendzentrum Rönsahl: 15 bis
18 Uhr Kindertreff, 17 bis 22 Uhr Ju-
gendcafé
Stadtbibliothek:
Von 9.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18
Uhr geöffnet, Zweigstelle Rönsahl
ist von 15 bis 17.30 Uhr geöffnet
Hallenbad:
geschlossen bis 3. September
Bürgerbus:
Stadtlinie von 8.56 bis 11.10 Uhr
und von 14.25 bis 16.57 Uhr

Wichtige Rufnummern
Notruf Polizei:
Tel. 1 10
Notruf Feuerwehr, Unfall,
Rettungsdienst:
Tel. 1 12
Krankentransport,
Kreisleitstelle:
Tel. (0 23 51) 1 06 50
Ärztliche Notfallvertretung:
Notfallnummer 116 117
Zahnärztlicher Wochennotfall-
dienst:
Zu erfragen unter Tel. (0 23 51)
2 29 96
Augenärztlicher Notdienst: Not-
fallnummer (01 80) 50 44 100
Apotheken-Notdienst, von heu-
te, 8.30 Uhr, bis Freitag, 8.30
Uhr:
Apotheke am Bernberg, Dümmling-
hauser Straße 55, Gummersbach,
Tel. (0 22 61) 5 55 50; Clemens-
Apotheke, Hagener Straße 33,
Drolshagen, Tel. (0 27 61) 75 12;
Adler-Apotheke, Wilhelmstraße 44,
Lüdenscheid, Tel. (0 23 51) 2 10 31.
Telefon-Hotline des SPD-Frakti-
onsvorstandes für Anregungen,
Fragen und Kritik von Bürgern, Tel.
(0 23 59) 8 09 29 29
Tierschutzbüro:
Tel. (0 23 58) 79 00 13 oder (01 77)
7 50 28 70
Awo-Sozialstation, Haunerbusch
11:
Tel. (0 23 59) 62 74

Sozialpsychiatrischer Dienst: Tel.
(0 23 59) 29 55-10
Bereitschaftsdienst/ Notdienst
der Stadtwerke:
Tel. (0 23 59) 5 55

HEUTE

Frauenhilfe trifft
sich später

RÖNSAHL � Zu ihrer nächsten
Zusammenkunft lädt die
evangelische Frauenhilfe
Rönsahl ihre Mitglieder und
alle Interessenten nicht für
heute, wie es irrtümlich hieß,
sondern für Donnerstag, 5.
September, ab 14.30 Uhr ins
evangelische Gemeindehaus
ein. An diesem Nachmittag
ist Angelika Rentrop aus dem
Leitungsteam vom sozialen
Bürgerverein „Hand in Hand“
zu Gast.


